
Wenn junge Wissenschaftlerinnen sich für eine Professur bewerben möchten, ist diese 
Entscheidung oftmals von vielen Fragen und Unsicherheiten geprägt: Bin ich wirklich 
geeignet? Erfülle ich alle Voraussetzungen, die in der Ausschreibung stehen? Gibt es nicht 
andere, viel bessere Kandidat:innen als mich? Kann ich die Professur mit meiner Familie oder 
Familienplanung vereinbaren? Ist es für eine Professur nicht noch zu früh? Bringe ich 
genügend Kompetenzen und Erfahrungen mit? Diese und ähnliche Fragen verhindern nicht 
selten, dass sich junge Wissenschaftlerinnen überhaupt bewerben. Tun sie es doch und 
werden zu einer Vorstellung eingeladen, folgen in der Regel weitere Fragen, die sich bis in 
die Berufungsverhandlungen hineinziehen können. Hierbei ist es besonders für 
Erstbewerberinnen herausfordernd, sich selbst, ihre Chancen, aber auch ihre Interessen 
einzuschätzen. In dem Workshop möchte ich einige Unconscious Gender Bias offenlegen – 
und zwar nicht mit Blick auf die Institutionen, sondern auf Sie als junge 
Wissenschaftlerinnen. Es sind nämlich nicht allein die Institutionen oder 
Berufungskommissionen, in denen ggf. versteckte Vorurteile vorliegen, sondern häufig Sie 
selbst, die diese unbewusst in sich tragen. Einleitend möchte ich Ihnen in einem 
Impulsvortrag einen Einblick in die Unconscious Gender Bias geben und mögliche 
Herausforderungen, gerade am Übergang von der Doktorandin/Habilitandin/
wissenschaftlichen Mitarbeiterin zur Professorin, vorstellen. In einem zweiten Teil möchte 
ich gerne mit Ihnen in den Austausch kommen und Ihre aktuellen Fragen aufgreifen. 

Der Workshop richtet sich an Nachwuchswissenschaftlerinnen in unterschiedlichen 
Phasen ihrer Qualifizierung, die sich über Berufungsverfahren informieren möchten.
Bitte meldet euch bis zum 20.11.2021 formlos bei Lena Bien-Miller (bien@uni-landau.de) 
an und sendet ihr bis zu diesem Zeitpunkt auch gerne eure konkreten Fragen zu. 
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